* e Donnerſtag, 17 April. (Morgen -Ausgabr.) 


— 
8 


n 


MR Nr, 

N n 8 RR 

enk NEO TIMidF 38 
er TR 


mE 


auswärts Bei allen Nat erl. Boftanfiniten angermunsen. 
Retemeper ; i 
ee 1873. 


eitung“ wöchentlich 12 Neal. Peſtellungen werden en der * Ro. 4 
M 7855. r L e e e ET ER ine 
. G. Engler: in Hamburg: Gefenflein & Vogler; in Fran ffu rt u. N. G. 2 Daube u. die Jäger ſche Buchhendl. in Hannover: Carl 
eee eee — 1 ne TEE —— 8 3 


ie 
DEE 


T eitung. geſchehen. Die Berathung über das Regentſchafts⸗ „Ring“ von Monopoliſten Preiſe zu erzielen im Lavabette. Mit den Friedensverhandlungen iſt es 
Telegr. „epeſchen dez J. ih Ales 3 geſetz kam der Mehrzahl der Mitglieder der Landes- Stande ift, welche außer Verhältniß zu dem Koſten. natürlich aus. 600 Mann find bereits gegen den 
925 ommen 5 — Ein Artikel der „Pro- verſammlung völlig überraſchend, da es kaum 24 preife der Kohlen an den Gruben oder den zunächſt meuchleriſchen Stamm ausgezogen und ber Angriff 
vinzi La — denz“ über die Entwickelung der Stunden nach der Vereinbarung in der Commiſſton] gelegenen Eifenbahnftationen find. Wir miſſen ſehr mit Infanterie und Artillerie ſteht bevor. — Ein 

‚ein, a een net erklärt die Mittheilungen ſchon auf der Tagesordnung der geheimnen Plenar- wohl, daß man Gründe anführen kann, welche zu Berichterſtatter des „New Dork Herald James 
— — aber die jürgften Miniſtereonferenzen figung ſtand. Is liegt daher die Vermuthung offen, | Gunſten diefer Sitte, Agenten anzuftellen, ſprechen. O Kelly, iſt nach Mittheilungen des britiſchen und 
für 3 — und fügt hinzu, daß die verzagte daß zahlreiche Mitglieder der Landesverſam lung] Obgleich die Eiſenbahnen für Jeden die Güter be⸗ des amerikaniſchen Conſuls in Santiago de Cuba 
u 2. Stimmung um jo weniger am Platze den wahren Sinn und die eigentliche Bedeutung fördern müſſen, welche ſte überhaupt annehmen, ſo von ſpaniſchen Behörden verhaftet worden und ſchwebt 
erſcheine, als die Besprechungen der Miniſter ein wie die möglichen Folgen des Geſetzes wegen Mangel] könnten fie dach den Einwand erheben, daz ſie unter in großer Gefahr. Der General Ceballos behauptet, 
allſeitiges Entgegenkommen bezeugten und den an Zeit zur Information gar nicht klar erfaßt haben. gewöhnlichen Verhältniſſen die Vermittelung von O'Kelly habe zwei Briefe von Cespedes bei ſich ge⸗ 
Boden zu einer künftigen Verſtändigung ebneten Wie wäre ſonſt auch zu begreifen, daß nur ein] Agenten nicht entbehren könnten, ein Einwand, den führt, was ihn als Spion verdächtig erſcheinen laſſe 
Die Abreiſe des Kaiſers nach Petersburg er- Mitglied feine Zuſtimmung zu dem tendenzis welfifh | fie auch ſchon öfter vor Gericht gemacht haben. und eine kriegsgerichtliche Unterſuchung nötbig mache. 
folgt am 24. April mit kurzem Aufenthalte in gefärbten Regentſchaftsgeſetze verweigerte, während Kohlen, fo ſagen ſie, wären ſehr voluminds, und die[ Der Staatsſecretär des Auswärtigen, Hamilton 
Königsberg. bisher noch niemals ſolche Abſichten in der Ver⸗ Nachfrage nach ihnen eine ſchwankende. Es würde Fiſh, bat den amerikaniſchen General Conſul in der 

om, 16. April. Die Beſſerung im Befinden ſammlung geneigtes ars 75 und 16 02 2 a 5 ee e fe ee bie 3 8 a bem kein Genial 

. i “u ützung fanden. Allenfalls hätte ja ein Anlaß zuffür einen ein elnen Abnehmer wenige Tonnen Kohlen für die Freilaſſung O'Kelly's zu verwenden; do 
Des abſdes nimmt, der „Agenzie deen zufolge, dieser Ui f . bei einer lurzen Lieferzeit zu befördern, wenn der- beſagen neueſte Gerüchte, daß der Gefangene auf dem 


diefer Eile ohne Gleichen vorliegen können, fo fern 
ſtetig zu. Der Papſt verweilte geſtern 2 — Kaiſers — 2 Peter Genehmi- ſelbe keine eigenen Wagen hat, und man könne ver- Transport von Manzanilla nach Santiago vor Er⸗ 
4 nünftigerweiſe nicht verlangen, daß ſolch ein zu- ſchöpfung geftorben ſei. Die Dummheit der ſpani⸗ 


Stunden außer dem Bette und fpeifte mit Appet 
ung des Geſetzes durch einen Aufſchub nur um 
wird indeſſen auf Anrathen der Aerzte einfiweilen — . en ka wäre. Wie es ſcheint, fälliger Kunde zu eben dem Satze pro Meile bedient ſchen Behörde — denn eine ſolche ſcheint vorzuliegen — 
werden ſolle, wie ein Haus, welches feine eigenen kann der ſpaniſchen Regierung noch große Ungelegen- 


0 des Zimmer hüten. waren aber die diplomatiſchen Schritte, die vernünf⸗ n : 
Angekommen den 16. April, 9% Uhr Abends. tigerweiſe der Vereinbarung voraus zugehen hatten, Wagen habe und im Stande ſei, ein Uebereinkom⸗ heit bereiten. 
Paris, 16. April. General Manteuffel gab] entweder noch völlig unterlaſſen, oder nur im erſten men mit der Geſellſchaft in Bezug auf regelmäßige 
in Nancy, der „Agence Havas“ zufolge, am embrvoniſchen Anlauf, fo daß man eher hätte ver-] Beförderung von Kohlen in beſtimmten Quantitäten 


eſtrigen Geburtstage Thiers' ein Diner, dem der ſuchen ſollen, die Plenarberathung recht lange noch und zu beſtimmten Zeiten zu treffen. Solch ein Bermiſchtes. 
Sräfert, der Maire und andere Rotabilitäten bei- hinzuhalten. Weit beſſer wahrſcheinlich wäre es ge») Handelshaus könne ſich auch feinen eigenen Seiten — Am 10. April iſt die neue Lübeck⸗Eutin er Eiſen⸗ 
wohnten. General Manteuffel brachte einen Toaſt] weſen, ſtatt deſſen die Reform des Wahlgeſetzes ſtrang halten oder einen Lagerplatz haben, wo die bahn ohne beſondere Feitlichteit, aber nicht ohne Sang — 


auf Thiers aus. durchzuſetzen und das Regentſchaftsgeſetz in den Herbſt 
. ee zu vertagen. 
Br 2 — Zur Statiſtik der Auswanderung wird der 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. „N. Pr. 3.“ mitgetheilt, daß nach dem Gösliner 
Poſen, 15. April. Gegen den Reichstags⸗] Amteblatt Nr. 1—14 d. J. 1157 Militär⸗ 
abgeordneten Probſt Jasdiewsli iſt vom Kreis- pflichtige ſich durch Auswanderung ihrer Beſtim⸗ 
gerichte zu — a > des a pe — entzogen haben und gerichtlich verfolgt wor⸗ 
des deutſchen Strafgeſetzbuchs über den Mißbrauch] den find. 
der en wegen der bei der polniſchen Kopernikus ⸗ England. 
1 — Pan 2 ung tg Feſtpredigt eine London, 14. April. In Devonport ging in 
2 8 16 Aoril Auch elſäſſiſche Kreiſe dieſen Tagen die bölzerne ungepanzerte Schrauben» 
haben fi, wie der Nievercheiniſche Courier (Oppo⸗ beben 3 — Admiralitäts⸗ 
" fıtonsblatt) erfährt, tadelnd über die Acußerun des 5 llſegel . 991 8 N i Sale Frankreich. 
. — Vürgermeſſtere Lauth gegenüber dem Ober. een eg Die Armatur beftegt aus] Parte, 14. April. Zu dem Wablſchreiben 
e Bee. 3 da dieſelbe in feiner Stel» vierzehn 64. Pfündern, je ſechs auf der Breilſeite und Remuſst's bemerkt das officidfe „Bien Public: 
lung durchaus unftaithaft geweſen ſei. einem auf Vorder- und Hinterihril. Die „Modeſt“, Es iſt die beftimmtefte Erkäärung, das erbabenſte[deutſche Kriegerbund conftituirt. Es waren 150 
R das Schweſterſchiff des „Amelhyft“, iſt auf verfelben und patriotiſchſte Glaubensbekenmniz. Es läßt ſich Vereine mit ca 30,000. Mitgliedern, 2 viele fi 


5 in die Worte zuſammenfaſſen: „Republik, Unnerleg- |deutiche, durch Delegirte vertreten; den 
Werft nahezu vollendet. 0 e — itſche, ale u ‚za 5 


n in 


und Klang, dem Betrieb übergeben worden. Ein Läbecker 
Componiſt, Herr Harmſton, hat dazu einen „Galopp“ 
verfaßt. der mit der Melodie: „Guter Mond, du gebſt 
fo ſtill?“ anhebt. 

Bonn. Das im vorigen Jahre hier abgehaltene 

vierte deutſche Turnfeſt iſt nicht nur turneriſch, 
ſondern auch finanziell total verunglücdt. Nach dem vom 
Centralausſchuß gegenwärtig veröffentlichten Rechnungs⸗ 
abſchluß betrug die Ausgate 12,472 &, die Einnahme 5 
dagegen nur 8386 , ſo daß ein Deficit von 4086 A ; 
verbleibt. Zur Deckung deſſelben können zwar noch die 
Stadt mit einem Beitrag von 500 , die Garantie⸗ 
Kine mit 1602 & und die Caſſe der deutſchen Tur⸗ 
neiſc aft mit 1000 % herangezogen werden; alle in ſelbſt 
in dieſem Falle beziffert ſich das Deficit immer noch 
auf 924 R 

Weißenfels, 14. April. In feiner hier ſtattge⸗ 
babten eiſten Genrralverfammlung hat ſich heute der 


Kohlen ſofort nach der Ankunft abgeladen werden 
könnten, ohne daß der Bahnhof blockirt werde, 
wie dies anderweitig bis zu dem Augenblicke 
der Fall ſein würde, daß die Beamten Zeit 
g' funden hätten, die Kohlen, vielleicht bei 
einzelnen Centnern, in die Karren der Klein⸗ 
händler abzuladen. Dies klingt ſehr ſch da 
und mag auch ganz richtig fein. Aber wir leiden 
alle unter der ſchmerzlichen Gewißheit, daß mit Hilfe 
dieſes Syſtems wenige Eapitaliften auf Koſten 
ihrer Mitbürger enorme Gewinne gemacht 
habea, und wir find außer Stande, deſen Zuſtand 
als eine Fügung der Vorſehung zu betrachten“. 


— — 


. April. Die Fürſten⸗Ver⸗ 5 — Elyſée diplomatiſches — 
und die Reife des Kai 


der Wiener Weltausſtellung d D fund G 3 = > 
a bu > 80 Berichtigung d eſtrigen Berli 8 
keimte e e ee ö wWörten: Beger 30% Mile Pen böstefe 80 . 
Aus gangspuakte eines diplomatiſchen Feldzuges der F.arzoſen 2674. Nuſſiſche Bankaoten 81K. 
bdentſchen Regierung geftempelt. Bald heißt es, daß] 
Fürst Bismarck der ruſſiſchen Orientpolitik Con» 
eeſſionen gemacht, bald wieder, daß die Compenſations- r 
objecte der preußiſch⸗öſterreichiſchen Allianz in ge- den. Die Eiſenbahnen haben, ganz abgrfehen von 


Meteor ologiſche Depeſche vom 16. April. 


Ueber die Ermordung der Friedensunterhändler arom. Temp. Wind, Stärte. Him nelsanſſcht. 


iſſen ruſſiſchen Provinzen beſtänden 2c. Glücklicher] allen Abgaben, einen wohlbegründeten Vortheil da-] durch die Modoc⸗Indianer wird noch folgendes | Geparand 336,4 — 1 W ſchwach fift bedeckt. 
Be ln eine dieſer Erfindungen die andere auf, dur, daß fie die Kohlen an den Gruben feldft auf.] Nähere telegraphirt: Während General Candy, der ne — — * — edecdkt. 2: 
und es bedarf keines officiöfen Dementis, um — den aden können, und deshalb auch günſtigere Bedin⸗] Befehlshaber der Unionstruppen, und drei andere — urg Bm ee ana. e 

Senſationsenten vielleicht doch eine Wahrſcheinlichteit[ gungen zu fiellen im Stande find als die Sciffe-| Friedens commiſſarien am vorigen Freitag eine Be⸗ Aon 3312 — 3,6 NW mäßig else. 8 
zu geben. — Bekannt ift, daß die braunſchweigiſche eigenthümer. Die Eifenbahnen haben jedenfalls die] ſprechung mit den Indianern batten, gab deren Meme. 400 — 128 ſchwach heiter, ſtark.Relf 
Regierung das Regentſchaftsgeſetz durch eine Verpflichtung für alle nur irgend mögliche Ecleich⸗JHauptling, Capitän Jack, das Zeichen zur Nieder g 336.7 T 440 tut bewöltt. 2 3 
Ueberrumpelung der Kammer zu Stande gebracht a der Beförderung von Kohlen von] metzelung, indem er felbft den General erſchoß. Der 339.3 — 0.6 So ſchwach heiler. \ 
hatte. Zur inneren Geſchichte dieſer Taktik des den Gruben an ihre Londoner Kunden zu ſorgen.] Commiſſar Thomas, ein Geiſtlicher, wurde durch] . 339,3 + 20DED les haft hell, klar. f 
braunſchweigiſchen Miniftere Campe giebt das Bei d nicht allen Geſellſchaften, welche zwei Schüſſe getödtet und Meacham gefährlich ver 5 338.2＋ 3,20 ſſtart bewölkt. 
„Braunihw. Tageblatt“ noch folgenden Beitrag:] im Befig der B Hanpatast mit den Kohlengruben] wunder; dem vierten Commiſſar, L. S. Dyar, und Stettin. 528, f 168, ſtark wo lig. 
Das Regentſchaftsgeſetz ift nur mit Hilfe eines fehr| verbindenden 75 nien find, iſt es Sitte, einen dem Dolmetſch Charley Riddle gelang es, zu ent- . ER 2 Ay mäßig | — 
ſchwerwiegenden Werftohes gegen Die Geſchäfts. oder mehrere eſt erg Agenten anzuſtellen, an] fliehen. Nach dieſen Schandtbaten machten die In⸗ 6532 771145 ſcwach 58. 
ordnung zu Stande gekommen. Es verlangt dieſelbe, welche allein die e ondonein beſtelten Kohlen] dianer einen Angriff auf des Oberſten Maſon Lager K 332,6 ＋ 9,860 mäpia em. heiter. 
daß leder Zommiſſtensbericht gedruckt und mündeſtenz abgeliefert werden. Die Felge davon if, daß, ſolte an der öſtlichen Seite des Tula-Seed. Die Truppen be 27 6650 ſchwach beiter : 
zwei Tage vor der Berathung im Plenum an ſämmt⸗ die Zufuhr von Tobler. zu Waſſer durch eine Reihe aber, welche den Frevel gleich erfahren hatten, rückten 3289 ＋ 608 ſcchwach bewölkt. 

liche Abgeordnete vertheilt werden fol. Das iſt nichr] von Stürmen unter rohen worden, ein kleinerſihnen entgegen, und die Modocs entkamen in die 333,3 10 4 SS ſſchwach ſebr bewöllt. 
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fürbaß dahin, faſt schneller als ich nach kommen 
konnte; und dabei blieben ſie erſtaunlich gut gelaunt 
und fangen und lachten, als machten fie eine Luſt⸗ 
fahrt, und tröſteten mich damit, daß die Wege Car⸗ 
liſtenwege wören. Eadlich langten wir an einer 
Poſade an. Dort labte man ſich an einem unge⸗ 
heuren Feuer und ging zu Bette. 
Bei Zeiten erhoben wir uns und zogen dicht 
an Pamplona vorbei, ohne daß wir einen einzigen 
Soldaten der Republik zu Geſicht bekamen. Gegen 
Mittag überſchritten wir die Eiſenbahn von Pamplona 
nach Vitoria bei der Station Zuaſti, die von den 
Carliſten ganz ausgebrannt war. Die Telegraphen⸗ 
ſtangen waren auch aus der Erde geriſſen und die 
Drähte zerſchnitten. 
Gegen 5 Uhr Abends langten wir in Echauri 
an, wo der Brigadier Ollo feine erblindete und an 
den Beinen gelähmte Frau liegen hat. Hier lagen 
400 — 500 Mann; und am ſelbigen Abend zogen ſie 
alle aus, um Waffen und Pulver zu holen, die, aus 
Frankreich gebracht, in verſchiedenen Ortſchaften ver⸗ 
borgen lagen. Ich meinestheils wurde wieder einem 
Gefe übergeben, der mit 50 Mann mir verſprach, 
bis Mitternacht mich zum General Dorregaray zu 
bringen. Doch hatten die Götter anders beftimmt. 
Denn unterwegs entdeckten die vorausgeſandten 
Spione, daß ein ſtarke Colonne die Wege ſperrte. 
Alſo machten wir Kehrt; und am folgenden Morgen 
trat ich den Weg in die ſteilſten Berge an, von > 
einem einzigen Führer, Domingo, begleitet, der alle 
Schleichwege in Navarra genau kannte und der mich 
auch nach drei Tagen richtig in das Lager des Ge⸗ 
nerals Dorregaray führte. Sofort ſtellte ich mich 
dem General und ſeinem Stabe vor und wurde mit 
der größten Zuvorlommenheit vom General, vom 
Hen. Calderon, dem Marquis Valdeſpina, Marquis 
Balcerrato und den übrigen Herren empfangen. 
Ermüdet, ober recht froh, daß ich endlich im Haupt⸗ 
quartier angelangt war, legte ich mich in ein präch⸗ 
tiges Bett und ſchlief feſt, bis ich durch die Reveille 
erweckt wurde. 


5 — 
Bei den Carliſten. richt ter des Pariſer Figaro, mit welchem ich 
Die „K. Z.“ hat einen milttäriſchen Bericht⸗ 3 Irun, der erſten ſpaniſchen Grenz⸗ 


Carliſten, große ſtarke Männer, deren wilde Züge, 
erſtatter in das Lager der Carliſten geſandt, aus ſtadt in dieſer Richtung, unternahm. Hier befand 
| 


von dem röthlichen Scheine der fladernden Oellampe 
beleuchtet, grell aus der hinter ihnen lagernden 
Fiaſterniß hervorſtachen. Der Anzug eines Jeden 
war — maleriſch. Die Einen hatten Hoſen, die 
Anderen Schuhe; die Einen beſaßen bloß Sandalen, 
die Anderen ginzen ſtolz in Vater Adam's Fußbe⸗ 
kleidung daher. Kurz, Jeder hatte ſcheinbar in aller 


deſſen erſtem, aus Aguilar, dem Hauptquartier der] ſich Alles in der größten Aufregung; Gruppen ſonn⸗ 
et datirten Schreiben vom 31. März wir nn 8 ſtanden an allen Ecken oder her 
Folgendes entnehmen: n trachteten die Befetigungswerle, womit die republi⸗ 
Von London aus reicht über Paris eine unun- kaniſche Partei die Stadt gegen einen etwaigen An 
terbrochene Kette Carliſtencomités und Vorpoſten bie griff der Carliſten ſichern wollte. Dieſe Bauten be⸗ 

in die Mitte Navarras hinein. Mit dem erſten dies] ftanden aus dicken Steinmauern, die man quer über 
fer Comités ftellte ich mich in Verbindung vor un⸗ die Straßen am Ausgange der Stadt errichtete und 
gefähr 14 Tagen, ba ich die Abſicht hatte, mich mit mit Schießſcharten verſorgte. Von Garniſon ber 
dem Gange der Carliſtenbewegung vertrat zu machen. merkten wir keine Spur. Die Carliſten hätten mit 

In der duͤſteren Stube — zn in einer der] der größten Gemüthlichkeit in die Stadt hinein ſpa⸗ 
Seitenſtraßen des Stran * 0 verſchiedene] zieren konnen, wenn es fie gelüftet hätte. Auf meine 
Herren militäriſchen Ausſehen 18 Ss 5 Pi sn Anfrage, wo denn die Soldaten wären, ſagte mir 
geſtellt wurde und die ſich alt m zung Mstere ein Bauer, daß fie in die Berge gezogen wären. 
der engliſchen und der öſterreichiſchen 4 un Auf meine weitere Anfrage, wozu dann die Befeſti⸗ 
ſen. Das ganze Ausſehen des Zimmer * ae gungen, wenn keine Vertheidiger dafür da wären, 
85 ſehr günftigen Eindruck auf mich, un nachdem antwortete das Bäuerlein mit einem pfiffigen Lä⸗ 


l te Sr. Maieftät Karl's des Siebenten; 
denn hier wenigſtens it Don Carlos König de facto, 
wenn auch noch nicht de jure. Dancharinea heißt 
das Neſt, wo wir uns befanden, und ift, mit Val ⸗ 
carlos etwas weiter weſtlich, die Grenzdouane Nas 
varra gegen Frankreich zu. Beide Poſten find in 
der Gewalt der Carliſten und bringen ihnen unge 
fähr 2000 Fr. täglich ein. 1 

Am frühen Morgen zogen wir hinaus ins Freie, 
wo eine Escorte für mich ſchon wartete. Ein edles 


mich mit den nöthigen Briefen verſorgt batte, cheln: por los Carlistas, 

5 die e er daß die Sache * 5 a Irum zurückgekehrt nach Bayonne, fand ich, 
3 Carlos in keinem ſehr günſtigen Stadium ſich 5 aße e Vorbereitungen für meine Reife ſchon ge 
ö Sade Als ich jedoch in Paris ankam, nahm ic Wagen mit Hund um 11 Uhr Nachts ſaß ich im 

i ve Gent anderes Ausſehen an. Nachdem l Real 1 la an L., dem Secretär der „Junta a 

1 Trab dalen X vorgeſtellt, fuhren wir in ſchnel⸗ Ri a Frontera“ und eilte der Grenze zu. Kurz] Maulthier ſchlelte argwöhniſch den fremden Ketzer 

die in einer Palaſte des Marquis von X zu. rer ‚egen wir ab und wandten unſere Scrittelan, der im Begriffe ſtand, feine vier katholiſchen 

1 eine Medtelde prachtvoll möblirler Zimmer, ſeitwärts durch die Felder, die, ganz vom Regen Beine für ſich in Anſpruch zu nehmen. Ich trabte 
9 rt een ach . Herren verſammelt, die im eif · e ſehr angenehmen Weg darboten.] gemächlich davon, mit dem „Gefe“ und einer Es corte 

polluiſch Auallickriſc den Gang der Operationen, Stolpernd „ Dunkel über Mauern, durch von acht Mann bis nach Elizondo, wo ich einem 

bo it endloſem Brieff cd finanziell ſich unterhielten Gebüsch und Dornhecken, erreichten wir den brauſen anderen Gefe übergeben wurde, der mich weiter zu 

und mi des fol enden Aabrerben beſchäftigten. Um den Bergſtrom, der Frankreich von Spanien treunt. geleiten hatte. 
f 10 Uhr de 5 1 9 . ſaß ich im Schnellzuge | Wir kamen glücklich hinüber und eilten den Häuſern Bei Elizondo verließ en wir die Landſtraße und 
nach e f ohlbehalten ankam und mich zu, wo die Douane ſich eingerichtet hat. Plöslich] begaben uns in die Berge hinein, wobei meine Be⸗ 
in das Hote ir Tea wurden wir von einem „Quien virel“ überraſcht. gleitung auf 12 Mann vermehrt wurde. Fortan 
Am folgend en Berföntioke ich die Belannt-| „Espana“! war die Antwort. „Qus gente?“ er- blieben wir auf den ſchauderhafteſten Bergwegen, die 
ſchaft der verſchieden n leiteten; leiten, die hier die tönte es wieder. „EI Segretario de la junta!“ man ſich nur denken kann. Im endlos herunter⸗ 
Oieſchäfte der Carliſte 1 u entleichte Aufgabe und danach erlaubte uns der unſichtbare Befizer] giehenden Regen marſchirten wir 18 ewige Stunden, 
it es, welcher dieſe Her faſt ales Lianen haben, dieſer Stimme weiler zu gehen. Die Hauptwache ich zu Mauleſel, die Escorte m Fuß. Unbegreiflich 
denn Über Bavonne geht ; ittf ater al, das war nur wenige Schritte entfernt; nach einigem war es mir, wie dieſe Leute ſolche Strapazen aus 
% die Carliſten beſtimmt ſt. 5 en machte] Klopfen wurde aufgemaut, und beim Lichte einiger hielten. Schlecht beſchuht, dürftig bekleidet, mit 
1 die Bekanntſchaft des Herrn Camille Farcy, Berl Talglichter gewahrte ich eine Anzahl leibhaftiger ſchwerem Chaſſepot und Ranzen beladen, ſchritten fie 


ie Verlob i 
mit ee N 


Meldung ergebenſt an. 
Borrowe, den 13. April 1873. 
Giede, Wittwe. 


Als Berlobte empfehlen ſich: 
Hulda Giede, 
Guſtav Haack. 


5 
geſtriebene, in Stutthof belegene, im o⸗ 
E unter No. 96 dee — 


am 11. Juni 1823, | 


Nochmittags 4 Uhr, 

an Ort und Stelle iu Stege auf den An⸗ 
trag eines Miteigenthümers zum Zwecke der 
Uuseinanderieguna verfteigert und das Ur: 
theil über bie Ertheilung des Zuſchlags 

am 12. Juni 1873, 
E. Berbantlungauimer Mer 

and lungszimm . ö 
— gszimmer No. 14 verkündet 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
Orundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtüds 40 Are; der Reinertrag, nach 
welchem das Grunditüd zur Grnndſteuer vers | 
anlagt worden, 5/10 Ag; der jährliche 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtüd 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 6 .% 

Die das Grundſtück betrefienden Auszüge 
aus den Steuerrollen und der Hypotheten: } 
8 im Bureau V. eingeſehen 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
ma ben, werden | aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä⸗ 
teſtens im Verſteigerungstermine anzumelden 

Danzig den 7. April 1873, 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtatiousrichter. 
ſſmann. 


—. ES Ir 
Rothwendi e Subbaftation. 
as dem Beſitzer Adolf Engl ; 
rige, in Jungferber Fer = oe 5 
kenbuche von Jungferberg unter No. 25 ver 
zeichnete Grundſtück, ſowie das Miteigenthun 
an den zu dieſem Grundſtücke und der 
Orundſtücke Jungferberg No. 30 gehörigen 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, Toll 
s am 19. Juni 1873, 
Vormitta 3 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der 
Bel über bie Grthe verſteigert und das Ur⸗ 
über die Ertheilung des Zuschlags 
am 20. Juni 1873, 
Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtsſtelle verkündet werden. 
beträgt das Geſammtmaß der der 
Srundſteuer unterliegenden Flächen des 
Orundjtüds 5 Hektare 20 Are 50 meter: 
der Reinertrag, nach welchem das Grundftüd 
ur Grundſteuer veranlagt worden, 9,4 & 
ngswertb, nach welchem das Grundſtück 
1 eden 0 Gebäudefteuer veranlag 


orden, 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothetenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
—— in unſerem Geſchäftslocale eingeſehen 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bebürfende, 
aber nicht ä ealrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch . 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä⸗ 
teſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Die Bietungscautlon beträgt 88 A 

Schoen ed, den 7. April 1873. 

Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 9. d. Mts. iſt in 
unfer Firmenregiſter eingetragen, daß die 
ma J. F. Gukſch (Inbaberin Fräulein 
Jobanna Florentine Gukſch) hierſelbſt, 
erloſch en iſt. 
Thorn, den 10. April 1873. 
Königl. Kreis Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

In unſerm Depofitorio befindet ſich das 
am 12. März 1817 niedergelegte Teſtament 
des Inſtrumentenmachers Auguſt Jan 
kowski und feiner Ehefrau Wilhelmine, 
geb. Zimmermann, aus Danzig; alle, 
welche bei Gröffnung dieſes Zeitaments ein 

tere ſſe 1 werden aufgefordert, ſie in 

ntrag zu bringen. f 
Marken burg, den 9. April 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner⸗Eiſenbahn. 


eitpr-, 
Stolp, 
für den 


Druck * dieſes Tarifs ſind bei 


5 nen der vorſtehe s 
den Güter: Srpebitio Preiſe — nb 42 


tüd käuflich zu haben. 
en in 9. April 1873. 


Gefellichaft. 


etzdorf. Zenke. Stein. 
do 6. bis 10, Auguſt c. in ein Capital 
von 10,000 . & 54% bei prompter 
Zinszahlung binnen 5 Jahren unkündbar, 


1 mu begeb 
waere def giebt Gundegafie Re. 63 
der Juhlgrath Breitenbach. 


N Haack aus 
Milonken zeige ich hiermit ſtatt beſonderer 


FA.. nennen — 1 
Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Erben der Hilger und Caro⸗ 
line geb. Moeller-Gabr iel'ſchen Eheleute 
f ben Namen der letzteren 


Bekanntmachung. 


Die etwaigen Gläubiger der hier verſtor⸗ 


nen Rentier Eugen und Erneſtine, geb. Rühe, 


v. Broen'ſchen Eheleute werden aufgefordert, 


hre Forderungen binnen 4 Wochen bei dem 


1 
Unter enge anzumelden. Die Theilung der 
Nachlaßmaſſe ftebt in 8 Zeit bevor. 


Elbing, den 8 April 1873. 
Fehrmann, Rentier, 
Innerer Mühlendanm 35. 


Jungvieh- Auction. 


Aus bieſiger Zuchtheerde ſollen am 
3. Mai cr., Mittags 12 Uhr, meiſtbietend 
verkauft werden: 


6 Zuchtſtiere, 2. Jahre alt, Holländer 


abe, 
12 Kühe u trag Ferſen hieſ. Landvlehrage, 
28 Ljährige Ochſen, g 
1 Zuchthengſt, 2 Stuten, 5 Foblen, 
2 Schafböcke, gr. holſt. Marſchrace, 
De. follen 1 eiſ. Afpänn. Dreſchmaſch. 
mit Roßwerk, 1 2ſpänn. Roßwerk 1 ei. 
Hungerharke, verkauft werden. 
Die Entfernung von den Babnböfen 
Inowraclaw u. Mogilno beträgt 3 Meilen. 
Siemionken b. Wloſtowo im April 1873. 


E. Wentscher. 
1 


! 
Auctio 


N 


zu Alt⸗Ja niſchau bei 


Pelplin (ꝰWeſtor.) 1 


am Sonnabend, den 24. Mai, 
tags 10 Uhr, über 


30 Southdown⸗ und 16 
Orforddown⸗Vollblut⸗ 
Jährlingsböcke. 

Wächter. 
NAA 
Schul-Anzeige. 


In meiner höheren Töchterſchule beginnt 
der neue Unterrichtscurſus Donnerſtag, 
den 17. April. Zur Prüfung und Auf⸗ 
nahme neuer Schülerinnen für die verſchie⸗ 


denen Klaſſen werde ich in den Vormittags⸗ 3 


ſtunden bereit ſein. 
Hulda Dähnel, 


Heiligegeiſtgaſſe No. 89. 


Comtoir u. Wohnung v. 


Comtoir Oundegaſſe 41. 


Heyn & Leyder. 
E nem gechrien veifenden Püblſtum zeige 


biermit ergebenſt an, daß ich von dem 
Verein, Dentſcher Handlungsreiſender“ 
in Berlin als Vereins⸗Hotelier für Rieſen⸗ 
burg aufgenommen bin und babe mich dem⸗ 
nad, nee die civilſten Preiſe zu ſtellen. 
ieſenburg W.⸗Pr., im April 1873. 
Eduard Loth, 


„Deutſches Haus.“ 


Zur Haupt- und Schlußztehung der 
Königl. Preuß. Staats⸗Lotterie 
(19, April bis 5. Mai) empfehle und 
verſende AntheilLooſe unter meiner 
bekannten und ſtets bewährten Glücks⸗ 
Deviſe: 9085 die Treffer, Tod den 

Bei or Marcus jn Berlin. 
7 1½ 40 Ag, ½ 20 K. 
15 10 Re, Y/ıs 5 M, 7 2 D 
14 13 . Lotterie, Comtoir 
Max Marcus, Berlin, Friedrich ⸗ 
ſtraße 207 


FE » 
Stettiner Pferbelotterie, 


’ i. a 1 be 
3 Lanaaaſſe 55. 


4 Trosien, Peierſiltengaſſe 6 empfiehlt 
„ für sämmtliche Schulen und Gymnaſien 
zu billigen aber feſten Preiſen antiquariſch 


Schulbücher, Lexicas, 


Atlanten, 


owle griechiſche und römiſche Klaſſiker in 
on en und größter Auswahl, 
Alte noch brauchbare Bücher jeder Art werden 
in Zablung genommen 


Hopf, Coiffeur, Hundegaſſe 24, 
neben Walters Hotel, empfiehlt ſeine 
auf das Bequemſte eingerichteten 


Haarſchneide⸗, Raſir⸗ u. 
Friſir⸗Salons 


ur gefälligen Beachtung. Bedienung 
chnell und ſauber. 


9 171% Geſchlechts⸗ und Haut⸗ 
Syphilis, krankheiten, auch die ver⸗ 
altetſten Fälle, nachdem alle Euren erfolglos ; 
waren, beile ich brieflich ſchnell und ſicher. 
Dr. Harmuth, Berlin, Prinzenſtr. 62. 
Specialarzt Dr. Meyer in Berlin 

heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 


Heilung. Sprechstunde: 2 
strasse 91 von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aus- 
wärtige brieflich. 


verkauft, 


National⸗Dampfſchiffs⸗Compaanie. 


Alte bewährte Linie 


von C. Meſſing. 


Von Stettin nach Newyork. 


Jeden Mittwoch 
für Fünfzig Thaler. 


Moritz Betheke, Stettin, Kloſterſtraße 8. 


Die bisherige Beſitzung des Herrn Herder, 


früher Zimmermann, zu Notzendorf bei 
Altfelde, von 121, Hufen eulm. Acker u. Wieſen, 


beabſichtigen wir im Ganzen oder getheilt zu 
verkaufen. Wir werden am 


Montag und Dienſtag, den 21. 
und 22. April cr., 


von Morgens 9 Uhr ab, 


im Gaſthauſe anweſend 


ſein, um mit Reflectanten zu unterhandeln. 
Zahlungsbedingungen werden günſtig geſtellt. 
Marienburg, im April 1873. 
Seligsohn, Lehmann u. Jacoby. 


Schering’s Halz-Extract Bj liſche nübkuchen, 


(mit und ohne Eifen) 
5 empfiehlt 
die Droguen⸗Handlung 
von Apotheker 
Hermann Lietzau, 


Holzmarkt 22. 


NB. Bei Entnahme von 3 Flaſchen laſſe 
angemeſſenen Rabatt eintreten. 


e ee 
Dr. Scheiblers Mund- 


Wasser 

empfiehlt 
Hermann Lietzau, 
Holzmarkt 22. 


Orientalische 
Zahn- und Mundtinctur. 
Univerſalmittel zur Erhaltung und 
Kräftigung aller Organe der Mund⸗ 
höhle, giebt den Zähnen die Friſche 
der Geſundheit, der Schleimhaut des 
Mundes und des Gaumens ihre na⸗ 
kürliche Röthe, ſowie jedem vorher 
noch ſo krankhaften Athem ſeine 
Reinheit und Friſche wieder. 
Aufträge nimmt entgegen 


Hermann Lietzau, 
Droguen⸗ Handlung, 
Holzmarkt 22. 


F 
Emser Pastillen 


empfiehlt % 
die Apotheke z. Altſtadt, Holzmkt. 1. 


Neuenborn. 
eee eee 
Stärke⸗ Glanz, 


Zuſatz zur Stärke, welcher die Wäſche 
blendend weiß und glänzend macht. 
Zu beziehen von 


Hermann Lietzau, 


u Droguenhandlung, Em Ro. 22. 1 
Ausſchuß porzellan 


i Auswahl empfiehlt b illi 
85 fil. Danio, OR orte 


Were Zirhlampen von 20 Sgr. 
*. 
Petroleum⸗Hängel mypen von 15 Ar bis 


Petroleum⸗Küchen⸗ und Wandlampen 
von 2 Sr. bi 

Alle Sorten Cylinder, Glocken, Kugeln, Gas. 
ſchaalen en gros & en detail empfiehl: 
in größter Auswahl 


Wilh. Sanio. 
Halbweißes Tafelglas 


m Qualität empfing und empfiehlt 
M dugo Scheller, Breitgaſſe 117. 


Holz-Verkanf. 


Montag, den 21. April er. Vormittags 
11 Uhr, 3 in Krauſebs Hotel In 
lin ca. 
a. 130 Klafter kiefern Kloben, 
110 Knüppel, 
" „ Stubben, 
85 Stück Nutzeichen, 
2 Klafter eichen Nutzholz, 
200 Stück kleines Bauholz 
wozu ich Kaufliebhaber einlade. 


Albert Christoph 


aus Elbing. 


an Fun sa 0 · T — 
Oberſchleſ. Steinkohlen, 


den beſten Engliſchen und Schottiſchen an 
Brennwerth vollkommen gleich, offerirt franco 

anzig und aller Bahnſtatlonen zwiſchen 
Bromberg und Königsberg in Wagen⸗ 
ladungen von je 2 Laſt 


F. W. Lehmann, 
Dausig. 


Fabricat ihrer Oelmühle, offerirt die 
Juternation. Haudelsgeſellſchaſt, 
Danzig, Hundegaſſe 37. 


Mellow⸗Metall 
von Schiffsböden, Kupfer, Meſſing. Zink, 
Blei und alle anderen Metalle kauft und 
zahlt die höchſten Preiſe 
die Metall⸗Schmelze von 
S. A. Hoch, Johannisg. 29. 
Avis 


für Vorbauten ⸗Beſitzer. 


Zink, Eiſen, Blei, Kupfer und 94822 
und andere Metalle kauft zu den böchſten 


e 8. 4. Hoch, 


: dige “ je 29. 
Preiewür ige Guͤter 
eee und Herrſchaften in 5 Größen weiſet 


zum Ankauf nach 
Robert Jacobi in Bromberg. 


Vortheilh Kauf. 


Wegen Krankheit des Beſitzers iſt ein 
Gut, 1 Meile von einer bedeutenden Stadt 
und unweit der e von 440 Morgen 
pr., J Boden 1. und 2. Klaſſe incl. 30 Mrg. 
gute 2ſchnitige Wieſen, mit ſehr guten Ges 
bäuden, Wohnhaus maſſiv und gut einge⸗ 
richtet, mit ſchönem Garten und Park, um 
zäunt mit einer maſſiwen Mauer zc., Ausſaat 
Winterung: 15 culm. Morgen Rübſen, 
Schffl. Weizen, 130 Schffl Roggen, Somme⸗ 
rung im Verhältniß, Inventarium: 16 gute 
Pferde, 8 Ochſen, 9 Kühe, 8 Stück Jungvſeh, 
diverſe Schweine, Schafe ꝛc., todtes Invent. 
gut und übercomplet, für den höchſt billigen 
Preis von 28,000 & mit 8 bis 10,000 
Anzahlung bei feſter Hypothek von nur 
a 4 % unkündbar, zu verkuufen. Seloſt⸗ 
käufer belieben ſich in der Expedition dieſer 
Zeltung unter 7835 zu melden. 


Guts-Verkauf. 


legung meines Wobhnſitzes nach 
Duſſelbor Wunsche 10 meine 3 Meile von 


Stadt und Babnhof Gumbinnen belegene 
A| Befigung Stannaitihen zu verkaufen. Größe 


375 Morgen, mit vollem lebenden und todten 
re Hauptbranche Milcherel; Winter: 
aaten 65 Schſfl. Weizen, 46 Schſfl. Roggen. 
Auf dem von mir ſeit 13 Jahren bewirth⸗ 
ſchafteten Gute ſteht nur eine und zwar un⸗ 
kündbare Hypothek von & 15.000 


H. A. Bueck. 
General⸗Secretair des landwirthſchaftlichen 
Centralvereins für Littauen u. Maſuren. 


Torf- Ankauf. 


Marienhütte bei Neufahrwaſſer kauft 
jedes Quantum Stich- und Trettorf zu 
den böchſten Preiſen an. 


124 Ternfette Hammel 


ſtehen geſchoren zum Verkauf auf dem 


Dom Venedien bei Maldeuten. 


Arca 2000 Stück 


reine vollbändige Petroleumfäſſer ſuchen zu 
kaufen und bitten um Offerten nebſt billigſter 
Preisangabe. 


Herrmann & Lefeldt. 
Ein halbes Lotterie⸗Loos 


(Dangiar Collecte) iſt zu verkaufen. Näheres 
n der Exped. d. Z g. 
1 Viertel⸗Lotterie⸗Loos 
(biefine Holter, zu verkaufen. Näheres in 
er Exped. d. Ztg. . 
Fier einen ruhigen ſtarken eden 
roßen Einfpänner zu Bft Prei 4 
hat, bellebe feine Adr. ne Trped s 
angabe unter 7841 in der Exped. d. 
Ztg. abzu eben 


Gasthaus Kaufgeſuch. 
Te tt: den Preis — 4000 sis 


kaufen geſucht. 
ir unter 7499 nimmt die Exped. d. Ztg. 


entgegen. 


Adreſſen werden unter 7826 
* dieſer Zeitung erbeten. 


ine Stehw f U 
E Tanfen ee 22 * 


In Adl. Jellen bei Mewe ſteben 
1 Holländer Bulle, 2¼ Jahr alt, 
3 Stück fettes Rindvieh, 


100 fette ammel zum Verkauf. 
Prima Saatwicken 
_ Leopold Neumann, Thorn. 


Zwei elegante Wagen⸗ 


Scwarzſchec Merde, 

warzſchecken, Stuten) 5 5 F. 
Zoll groß, auch zur Sac ggg mb 
umſtändehalber Kettenhagerthor No. 3 billig 
u verlaufen. 


Maler. 


Die in Schrift oder Schildermalen geübt 
find, finden lohnende Beſchäftigung in unſe⸗ 
rer Waggonfabrik. 

Elbinger Actien⸗Geſellſchaft für 
Fabrikation von Eiſenbahn⸗ 
Material. 

Ein Rechnungsführer, der auch in der Wirth⸗ 

ſchaft Hilfe leiſten muß, findet Stellung 
in Summin bei Pr. Stargardt. Antritt ſo⸗ 
gleich oder zum 1. Mai. Meldungen erbittet 


2 - A. Plehn. 
Ein junger verbeiratbeter deutſcher, aber 
etwas polniſch ſprechender Wirthſchafts⸗ 
b welcher ſeine Tüchtigteit nachweſſt, 
abet 1. Juli d. J. Stellung mit gutem Ge⸗ 
balt und Deputat in Kamlarken per Kl Eyofte 


Kreis, Cum. 


Geſucht. 


500 * zu 6 % gegen Mobiliar⸗Sicherung 
werden geſucht. Nur Selbſtdarleiter belte 
ben Adreſſen in der Expedition dieſ. Zeitung 
unter No. 7719 abzugeben. 
(Cin zuverläßiaer, junger Mann wird für 
ein Material und Schankgeſchäft ſofort 
oder zum 1. Mai zu engagiren geſucht. 
Adr. werden unter 7842 in der Exped. 
d. Sta. erbeten. 
Ein gut empfohlener junger Mann ſucht 
eine Stelle als Buchhalter oder S 
und bittet um gefällige Abgabe der * 
unter 7840 in der Exped. d. Ztg 
ine gut empfohlene ſelbſtſtändige Wirthin 
die praltiſch erfahren, an Thätigkeit ges 
wöhnt und kraftig it, wild für ein Gut bei 
Danzig geſucht. Offerten unter 7844 werden 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Eine junge Dame wünſcht bel geringer 
oder keiner Vergütigung eine Stelle auf 
dem Lande als Stütze der Hausfrau oder 
Erzieherin jüngerer Kinder, bei liebevoller 
Behandlung. Adr. unter 7851 beliebe man 
in d. Exped. d. Btg. einzureichen. 


Cus, junge Dame wünſcht bei dlicher 
Behandlung ihre Kenntniſſe von der 
Wirihſchaft oder als Erzieherin 


gerer 
Kinder zu verwerthen. Gehalt wird nicht 
beanſprucht. Adr. werden unter 7852 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
(Sn Mann in den — ahren, 


ter Schuibil! und 
nen prallſſchen Renztniffen ſu dt eine Stel. 
Adr. werd. 


lung unter ſoliden Anſprüchen. 
unter 7558 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


“er — 0 1575 91 ae 
5 enwaaren⸗Ge ucht von ſo 
Th. Nicklas au. 
Ein junger Mann, mit der dopp 
führung ſowie Correſpondenz vertraut, 
ſucht unter ganz ſoliden Bedingungen ſofort 


oder zum 1. Mai cr. eine Stelle als Commis 
oder Volontair auf einem Comtoir. 


in der Exped. 


Ein großer geraͤumiger 
Keller 
in der Langgaſſe, Langenmarkt, Jopen⸗, 
Brodbänken⸗, Heiligengeiſt⸗, Gr. Wollweber⸗ 
oder Gerbergaſſe wird zu miethen geſucht. 
Adreſſen mit Angabe des Preiſes beſorgt 
W. Donnerſtal den 1 unt. 7765. 
onnerſta en 17, 1 
Racmtiage 5 Uhr, April, 
n der 


Ober-Plarrkirche -u St. NTarien 
Grosses Concert 


des 
Elbinger Kirchenchors, 
(17 Herren, 11 Damen, 22 Knaben) 
ub mig biliger Nite ast 8 8 
und u ger wirkung des 
Muſikdirektor Markull. 1 


Program m. 
1) Toccata und . (G-moll) von G. C. 
Eberlin. 2) Zwei Chorgeſänge: a. O 
Bach 0 re 2 00 1 4 5: 
; b. fr 
4 ch weiß, daß mein 


) 
Berti (1656). 


than, du Manz — ** 


09). 6) Sel getren bis in den Tod, Cava⸗ 
9 Paulus, von Mendelsſohn. 

2 . Tenebrae factse sunt 
M. Haydn (1737); d. Ehre ſei dir 


von 1 
iſte, Schlußchor aus nam 
807 8. Schug (1585): „g ei 


von H. 3 0. 
entſprungen, von Praetorius (1609). 8 


ſohn. 9) Zwei Chorgeſänge: a. Selig ſind 
des Himmels Gies — Rind (1770); ie 
mein Gott will, Choral von Bach. 

Das Sopran⸗Solo hat Fräulein Lebens, 
eine Schülerin des Herrn Odenwald, die 
Baß⸗Solis Herr Odenwald ſelbſt über 


nommen. 
Billete à 15 Sgr. find gu baben in ber 
Buchhandlung von Eonftantin Ziemſſen. 


Th. Bertling's Srwensaf 0 


Jopengaſſe 10. 
action, Drud und Ver on 
a W. Kafemann in Das. a 


86 
els · 


endelsſohn 


